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(54) Tragbare Klimaanlage

(57) Die Klimaanlage umfaßt zwei Module, wobei
sich 1 außerhalb des Raumes, der klimatisiert werden
soll, befindet und der äußeren Luft ausgesetzt ist, und
das andere im Raum, der klimatisiert werden soll, vor-
gesehen ist, wobei diese Module funktionsbedingt mit

Hilfe von Leitungen miteinander verbunden sind, die
sich in einem Schlauch 3 befinden, wobei eine dessen
Leitung 4 für das Kondensationswasser ist.

Es wurde an der hinteren Wand 6 des Moduls 2 eine
Muffe 5 zur Aufnahme einer Stecktülle 7 vorgesehen,
die mit dem Wasserrohr 4 verbunden ist.
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Beschreibung

GEGENSTAND DER ERFINDUNG

[0001] Die Erfindung bezieht sich, so wie in der An-
gabe dieser Patentbeschreibung zum Ausdruck kommt,
auf ein tragbares Klimaanlagegerät geteilter Art mit zwei
Modulen, wobei eines im Inneren des Bereiches, der kli-
matisiert werden soll, und ein anderes im Äußeren an-
geordnet ist.
[0002] Diese zwei Module sind funktionsbedingt mit-
einander verbunden, und die Erfindung ermöglicht es
dem Benutzer, die Leitungen der funktionsbedingten
Verbindung beider Module leicht zu unterbrechen, wenn
gewünscht wird, das äußere Modul nach außen zu brin-
gen.

STAND DER TECHNIK

[0003] Es sind Klimaanlagegeräte tragbarer Art be-
kannt, um einen Bereich oder einen Raum zu klimati-
sieren, die aus zwei Modulen gebildet sind, einem er-
sten Modul mit einem Gehäuse, das sich außerhalb des
Raumes, der klimatisiert werden soll, befindet und der
äußeren Luft ausgesetzt ist, das der Aufnahme von Ge-
rätegruppen wie z.B. eines Kondensators oder ähnli-
chem dient, und mit einem zweiten Modul mit einem Ge-
häuse, das im Raum, der klimatisiert werden soll, vor-
gesehen ist, und das der Aufnahme von Gerätegruppen
wie z.B. eines Verdampfers oder ähnlichem dient.
[0004] Das zweite Modul ist funktionsbedingt mit dem
ersten Modul über Verbindungsleitungen verbunden,
die mit Hilfe von Kopplungen getrennt werden können,
und die mindestens eine elektrische Leitung, eine Kühl-
leitung und eine Kondensationswasserleitung umfas-
sen.
[0005] Diese Verbindungsleitung in Form eines flexi-
blen Schlauches ist mit dem äußeren Modul verbunden,
und wenn dieses Modul außen befestigt wird, muß es
zunächst vom inneren Modul abgetrennt werden, um
den Schlauch durch eine Öffnung in der Wand einzufüh-
ren.
[0006] Der Abbau des Schlauches bezüglich des in-
neren Moduls bestimmt den Abbau des Kühlkreislaufes,
des elektrischen Anschlusses und des Wasserrohres.
[0007] Was den Abbau des Wasserrohres anbetrifft,
so wurde eine Steckvorrichtung vorgesehen, die mit
zwei Händen betätigt werden muß.
[0008] In anderen Fällen muß, wenn keine Steckvor-
richtung vorhanden ist, am Rohr gezogen werden, ein
Vorgang, der gewöhnlich zeitraubend ist.

BESCHREIBUNG DER ERFINDUNG

[0009] In Übereinstimmung mit der .Erfindung wurde
in einem der Module ein Teil vorgesehen, der als Kopp-
lungsmuffe für die Leitung des Kondensationswassers
geformt ist, ein Teil, der am Gehäuse des Moduls befe-

stigt wird.
[0010] Diese Kopplungs- oder Empfangsmuffe er-
möglicht die Kopplung eines Elementes,' das wie eine
Stecktülle geformt ist, die mit dem Wasserrohr verbun-
den ist.
[0011] Gemäß einem Merkmal der Erfindung wird das
entgegengesetzte Teil, das wie eine Aufnahmemuffe
geformt ist, am inneren Modul befestigt und genauer am
hinteren Teil des Gehäuses, an einer ebenen Fläche der
Wand.
[0012] Auf diese Weise kann der Benutzer das Was-
serrohr mit einer leichten Drehung der Stecktülle unter-
brechen, die sich von der Muffe, die in der hinteren
Wand eines der Module angeordnet ist, abkoppelt.

BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0013] Um die Beschreibung, die im folgenden durch-
geführt wird, zu vervollständigen und mit dem Ziel, ein
besseres Verständnis der Eigenschaften der Erfindung
zu erreichen, wird der vorliegenden Patentbeschrei-
bung ein Satz Pläne beigefügt.

Fig. 1 zeigt auf schematische Weise ein Kli-
maanlagegerät mit zwei Modulen, die
funktionsbedingt durch einen flexiblen
Schlauch miteinander verbunden
sind.

Fig. 2 zeigt teilweise den hinteren Teil eines
der Module von Fig. 1.

Fig. 3 ist eine Vorderansicht des entgegen-
gesetzten koppelbaren Teils der Kop-
pelung, der wie ein Mutterstück ge-
formt ist.

Fig. 4 entspricht dem Schnitt A-B, der in Fig.
3 angegeben ist.

Fig. 5 und 6 zeigen die Stiftverbindung oder die
Stecktülle, die mit dem Mutterstück,
das in Fig. 3 und 4 gezeigt wird, ver-
bunden wird.

BESCHREIBUNG DES BEVORZUGTEN AUSFÜH-
RUNGSBEISPIELS

[0014] Unter Bezugnahme auf die Zeichnungen um-
faßt das tragbare Klimaanlagegerät zwei Module, ein er-
stes Modul 1, das sich außerhalb des Raumes, der kli-
matisiert werden soll, befindet und der äußeren Luft
ausgesetzt ist, das der Aufnahme von Geräten oder Be-
standteilen wie z.B. eines Kondensators (nicht darge-
stellt) oder ähnlichem dient, und ein zweites Modul 2,
das sich in dem Raum, der klimatisiert werden soll, be-
findet.
[0015] Dieses Modul 2 dient der Aufnahme von Ge-
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rätegruppen wie z.B. eines Verdampfers (nicht gezeigt)
oder ähnlichem.
[0016] Diese zwei Module 1 und 2 sind funktionsbe-
dingt über Verbindungsleitungen miteinander verbun-
den, die in einem flexiblen Schlauch 3 angebracht sind.
So wurde z.B. eine elektrische Leitung, eine Kühlleitung
und eine Kondensationswasserleitung 4 vorgesehen.
[0017] Dieser Schlauch 3 ist auf feste Weise mit dem
äußeren Modul 1 verbunden und kann vom Modul 2 ab-
getrennt werden so daß, wenn gewünscht wird, das Mo-
dul 1 außen anzubringen, der Schlauch 3 durch eine
Öffnung der Wand, an der das äußere Modul 1 befestigt
wird, geführt werden kann.
[0018] Um den Vorgang der Unterbrechung des Was-
serrohres 4 zu vereinfachen, wurde in Übereinstim-
mung mit der Erfindung eine Muffe 5 vorgesehen, die
an der hinteren Wand 6 des Gehäuses eines der Module
befestigt wird, vorzugsweise am inneren Modul 2.
[0019] Ebenso wird das Wasserrohr 4 mit einer Steck-
tülle 7 verbunden, wobei die Tülle an der Muffe 5 ange-
koppelt wird.
[0020] Schließlich wurden zwei Verbindungsstücke
vorgesehen, eine Stiftverbindung, wobei es sich um die
Tülle 7 handelt, und ein anderer Mutterteil, wobei es sich
um die Muffe 5 handelt.
[0021] So wie in Fig. 3 und 4 zu sehen ist, weist der
entgegengesetzte koppelbare Teil, der die Aufnahme-
muffe zur Koppelung der Wasserleitung 4 bildet, einen
vorderen Teil, der nach Art eines Kopfes 8 hervorgeho-
ben ist, und eine röhrenförmige Verlängerung 9 auf, wo-
bei diese röhrenförmige Verlängerung die Verbindung
einer Wasserleitung von Modul 2 ermöglicht, wobei in
der Verlängerung zwei kreisförmige Vorsprünge 10 und
11 vorgesehen sind, die einen Kanal 12 für die Befesti-
gung der Muffe 5 selbst an der hinteren Wand des Ge-
häuses von Modul 2 festlegen.
[0022] Der Kopf 8 der Muffe 5 legt eine Wand zur Hal-
terung und zur Koppelung der Stecktülle 7 fest, wobei
im Kopf zwei Fenster 13 vorgesehen wurden, die dia-
metral entgegengesetzt sind, die die Einfügung von
zwei radialen Armen 14 ermöglichen, die in der Tülle 7
vorgesehen sind, die außerdem einen röhrenförmigen
Bereich 14 aufweist, in dem das Ende der Wasserlei-
tung 4 angekoppelt und befestigt wird.
[0023] Nachdem das Wasserrohr 4 mit der Stifttülle 7
verbunden ist, werden die Arme 14 durch die Fenster
13 des vorderen Kopfes 8 der Muffe 5 eingeführt, und
dann wird sie um 90° gedreht, wodurch die Muffe 5 und
die Tülle 7 verkoppelt bleiben.
[0024] Um zu unterbrechen, muß in entgegengesetz-
ter Richtung um 90° gedreht werden, um die Arme 14
den Fenstern 13 gegenüberzustellen. Auf diese Weise
kann der Benutzer die Unterbrechung des Schlauches
3 problemlos durchführen.

Patentansprüche

1. Tragbare Klimaanlage mit einem ersten Modul (1)
mit einem Gehäuse, das sich außerhalb des Rau-
mes, der klimatisiert werden soll, befindet und der
äußeren Luft ausgesetzt ist, das der Aufnahme von
Gerätegruppen wie z.B. eines Kondensators oder
ähnlichem dient, und mit einem zweiten Modul (2),
das in dem Raum, der klimatisiert werden soll, vor-
gesehen ist, und das der Aufnahme von Geräte-
gruppen wie z.B. eines Verdampfers oder ähnli-
chem dient, wobei das zweite Modul (2) mit dem
ersten Modul (1) funktionsbedingt über Verbin-
dungsleitungen verbunden ist, die mit Hilfe von
Kopplungen getrennt werden können, wie z.B. ei-
ner Kühlleitung, einer Kondensationswasserleitung
4 oder ähnlichem, dadurch gekennzeichnet, daß
im Gehäuse eines der Module ein entgegengesetz-
ter Teil (5) zur Ankoppelung der Kondensations-
wasserleitung 4 befestigt wird.

2. Tragbare Klimaanlage nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß der koppelbare entgegenge-
setzte Teil (5) am zweiten Modul (2) befestigt ist,
das im Raum, der klimatisiert werden soll, vorgese-
hen ist.

3. Tragbare Klimaanlage in allem nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, daß der koppel-
bare entgegengesetzte Teil (5) wie eine Muffe der
Aufnahme eines zweiten Koppelungselementes (7)
gebildet ist, das als Stecktülle gebildet ist.

4. Tragbare Klimaanlage nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, daß die Aufnahmemuffe (5) in
der hinteren Wand (6) des Gehäuses des zweiten
Moduls (2) angebracht ist, ungefähr an einem ebe-
nen Teil der hinteren Wand (6).

5. Tragbare Klimaanlage nach Anspruch 3 oder 4, da-
durch gekennzeichnet, daß die Aufnahmemuffe
(5) in der hinteren Wand (6) des Gehäuses form-
schlüssig und/oder mit Reibungskontakt befestigt
ist.
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